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Vorwort 
 
 
Mit dem „Apparativen Einführungspraktikum“ sollen die Studierenden die in den „Ar-
beitsmethoden in der organischen Chemie“ vorgestellten experimentellen Methoden in 
selbst durchgeführten Versuchen kennen lernen. 
 
Diese Versuche sollten deshalb vor Beginn des Praktikums („Nullte Woche“) stattfinden. 
Damit soll auch vermieden werden, dass die Studierenden im „Ernstfall“ im Praktikum bei 
der Darstellung der Präparate Schiffbruch erleiden. Die Versuchsnummern entsprechen den 
Kapitelnummern in den Arbeitsmethoden. 
 
Voraussetzung für den Erfolg des Vorpraktikums ist die Bearbeitung der jeweiligen Kapitel 
in den „Arbeitsmethoden“, auf die im Text des Vorpraktikums nochmals explizit verwiesen 
wird. Bei der Durchführung der Versuche im „Integrierten organisch-chemischen Praktikum 
(I.O.C-Praktikum)“ ist vorauszusetzen, dass die einschlägigen Kapitel aus den Arbeits-
methoden bearbeitet werden. Erfolge im Praktikum sind auch ein Ergebnis der engen 
Verknüpfung mit den Arbeitsmethoden. Die Darstellung der Präparate ist nicht Selbstzweck, 
sie dient dem Kennen lernen der organischen Chemie und den damit verbundenen experimen-
tellen Methoden. 
 
Im Vorpraktikum werden für die jeweiligen Arbeitsmethoden mehrere Versuche mit 
verschiedenen Substanzen angeboten, so dass die Praktikumsleiter hieraus Vorpraktika mit 
spezifischen Schwerpunkten zusammenstellen können. Grundsätzlich bieten sich folgende 
Möglichkeiten an: 
 

• Alle Studierenden bearbeiten die gleichen Versuche, eine Auswahlmöglichkeit besteht 
nicht. Die Studierenden erhalten ein Manuskript mit den durchzuführenden 
Versuchen. 

• Die Zahl der angebotenen Versuche ist so bemessen, dass die Studierenden eine 
einfache Wahlmöglichkeit haben. 

• Die Studierenden können aus dem gesamten Vorpraktikum frei wählen, hier muss der 
Praktikumsleiter aber den Arbeitsumfang definieren. 

 
In einigen Fällen können die Versuche so miteinander kombiniert werden (Verbundversuche), 
dass ihre Bearbeitung dem Ablauf regulärer Praktikumsversuche entspricht und reine, den 
Literaturangaben entsprechende Produkte erhalten werden. 
 
Die bearbeiteten Versuche müssen generell durch eine saubere und lückenlose Protokoll-
führung zusammen mit den Skizzen der eingesetzten Apparaturen dokumentiert werden. 
 
Der Praktikumsleiter muss dafür Sorge tragen, dass die für die Versuche benötigten Chemi-
kalien rechtzeitig im Praktikum ausstehen. 
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Da das Vorpraktikum das erste organisch-chemische Praktikum im Chemiestudium ist, ist 
eine intensive Betreuung durch die Assistenten besonders wichtig. Sie soll auch helfen, 
Unfälle, z. B. durch den falschen Aufbau der Reaktionsapparaturen, zu vermeiden. Deshalb 
müssen die Assistenten alle Reaktionsapparaturen der Studierenden vor Reaktionsbeginn 
überprüfen. 
 
Die Assistenten sollten sich auch vergewissern, dass die Praktikanten die einschlägigen Ka-
pitel in den „Arbeitsmethoden“ studiert haben. 
 
Unter diesen Voraussetzungen ist zu erwarten, dass Laborunfälle und Umweltbelastungen 
vermieden werden können und das experimentelle Arbeiten nachhaltig Freude macht. 
 
 
Sicherheit und Nachhaltigkeit 
 
In den Vorschriften werden die aktuellen Gefahrstoffeinstufungen mit R- und S-Sätzen ange-
geben. Für die im Vorpraktikum eingesetzten Chemikalien müssen die jeweiligen Betriebsan-
weisungen als Einzel- oder Gruppenbetriebsanweisungen vom Praktikumsleiter zur Verfü-
gung gestellt werden. 
 
Die verwendeten Lösungsmittel sollten in gesonderten, besonders gekennzeichneten Behältern 
gesammelt werden. Sie können durch einfache Destillation gereinigt und wieder im Vorpraktikum 
eingesetzt werden. Die verwendeten (gereinigten) Chemikalien werden ebenfalls gesammelt. 
Durch diese Maßnahmen kann der finanzielle Aufwand für die Chemikalien und die Entsorgung 
des Sonderabfalls gering gehalten werden. 
 


